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Brack baut in die Höhe
Der AargauerOnline-Pionier bleibt aufWachstumskurs. Im luzernischenWillisau schreiten die Bauarbeiten beimLager voran.

MaurizioMinetti

Roland Brack zeigt in die Ferne und

sagt: «Wir könnten noch zweimal ein

solches Gebäude errichten, inklusive

Zwischenbau.» Der 47-Jährige weiss,

dassderPlatz inZukunft vielleichtwie-

der knapp werden könnte in Willisau

LU. Seit acht Jahren betreibt der Frick-

talerUnternehmerhier einWarenlager

für seineCompetec-Gruppe, deren be-

kanntester Unternehmensteil der On-

linehändlerBrack.ch ist. Jahr für Jahr ist

seine Firmengruppe stark gewachsen.

240 Arbeitsplätze gingen in Willisau

verloren,alsderdänischeSpielzeugher-

stellerLegoderGemeinde imJahr2006

denRückenkehrte.Heutearbeitenhier

wieder 350 Personen – Tendenz stei-

gend. Auch am Hauptsitz in Mägenwil

baut Brack aus. Dort sind aktuell rund

600Personen beschäftigt.

Doch vor dem nächsten und über-

nächstenAusbauschrittmussderUnter-

nehmer noch den aktuellen Erweite-

rungsbau inWillisau fertigstellen.Nach

einemlangwierigenStreitmitNachbarn

gab das Bundesgericht letztes Jahr grü-

nes Licht für den Bau eines neuen Ge-

bäudes. «Wir rechnen damit, dass es

Mittedesnächsten Jahres fertiggestellt

sein wird», sagte Brack gestern bei

einem Baustellenrundgang. 30 bis 40

Personenwerden dann in demGebäu-

dearbeiten,dasüber30Meterhoch ist.

DasVolumenentsprichteineinhalbMal

demPrime-Tower-Hochhaus inZürich.

Coronakrise sorgt für
grossenAnsturm
Der Bau ist eine Herausforderung für

alle Beteiligten, denn hier war ur-

sprünglich Moorgebiet. «Pfähle rei-

chen soweit in denBodenwie dasGe-

bäude hoch ist», erzählt Brack. Noch

wird gehämmert, gesägt und ge-

schweisst. Die Stahlgestelle für das

Hochregallager sind aber bereits auf-

gebaut. Gestern wurden riesige gelbe

Kräne angeliefert. Diese 25 Tonnen

schweren und 35 Meter hohen Regal-

bediengeräte auf Schienen sorgen für

den automatisierten Betrieb des La-

gers.Aufder einenSeitewerdenGross-

teile gelagert – dort bewegen sich die

Kränewie Lastwagen. Die andere Sei-

te ist für mittelgrosse Stücke vorgese-

hen. «Dort bewegen sich die Kräne

eherwie Sportwagen», soBrack, der in

seiner Freizeit leidenschaftlich Off-

road-Rallyes fährt.

Brack plante das Gebäude schon

vor Jahren, als Corona noch weit weg

war.DiePandemiehat nun inden letz-

ten Monaten für einen riesigen An-

sturmgesorgt.DieNachfrage ist in vie-

len bestehenden, vor allem aber auch

in den neuen Supermarkt- undDroge-

rie-Sortimenten rasant gewachsen.

«Zu Spitzenzeiten haben wir sieben

TagedieWoche gearbeitet, heute sind

es sechs», sagt Brack. Die Belegschaft

in Willisau wuchs zeitweise auf über

400 Personen. Brack holte viele Tem-

porärleute vonanderenUnternehmen,

diewährenddesLockdown ihreAnge-

stellten nicht beschäftigen konnten.

Nur so konnte die Logistik die hohe

Nachfrage stemmen. Man sei «haar-

scharf amKollapsvorbeigeschrammt»,

so Brack. Nun hat sich die Nachfrage

auf einemhohenNiveau konsolidiert.

Zweischichtbetrieb und Sechs-Tage-

Arbeitswochen seien aber nachwie vor

erforderlich. Diesen Modus muss die

Logistik voraussichtlich bis zur Inbe-

triebnahmedesErweiterungsbaus bei-

behalten.Dochwas ist,wenndieNach-

frage nachlässt? Brack glaubt nicht

daran, im Gegenteil. «Wer einmal er-

lebt hat,wie schnell undeffizient es ist,

etwas online zu bestellen, geht kaum

mehr zurück», sagt er.

Roland Brack ist ohne Zweifel ein

Krisengewinner. Doch der zurückhal-

tende Unternehmer sieht sich nicht

gern in dieser Rolle. «Aufgrund der

äusseren Umstände sind wir während

desLockdownauf der Seite derGlück-

lichengelandet», sagt er fast entschul-

digend. Geht es nach den Vorstellun-

gendesFirmengründers,werdennoch

viele erfolgreiche Jahre folgen. Com-

petec hat sich einKaufrecht für das an-

grenzende Industrieland von der Kor-

poration Willisau gesichert. Im Kopf

vonRolandBrack fahrendort schondie

ersten Kräne ein.

Roland Brack vor dem neuen Logistik-
zentrum. Bild: Eveline Beerkircher
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